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E r . (L»

Neckn « Wndacht
Bey der Gnaden - Taffel

IEsuCHristi.
Selig sind die zumAbend-

tnahl des Lamms beruffen
lind. Das sind wahrhaff-
ktge Wort GOtteS . So
kommet und versamlet Euch
Zudem Abendmahl des gros¬
sen Gottes .

, s^ Jebe Seele / dise Wort sind
dem H . Evangelisten Jo-

H/Äl hannes befohlenworden zu
^reiben an alle Gläubigen / als
^ geladene Gäste des hochgelob -
vN Gottes / Apoc. ly . 8. y. ' ?»
^ ll^obe den t^errcn meineSecl « :

f ^ ise Ehy und Seligkeit kometan
A dich.



L Seelen-An da cht bey drr
dich. Sey qccrosi der i7>Err
ruffct dir . Mare . io . 49 . Er ruft
fet dir zu seinem Abendmahl :
Wol dem Menschen dem es also
gehet !

Kanst du weniger thun als dich
demütigen wie Kdnig David :
IVas bin ich armer / snndhafcek
mensch daß du mein gcdcnckest /
und dich meiner sosehrannimsii
vsal. 8 . 5 « Diser Kdnig hak deni
Mephiboseth die Gnad anerbot'
ten : Horchte dich nicht / dann ia>
wil Barmhertzigkeitan dir thun /
lind du solt täglich auff meines
Tisch das Brot essen- Darübek
antwortet er / wer bin ich dB
Knecht / daß du dich wendest pj
einem todten Hund / wie ich bin -
2 . Sam. y . 7. 8. Solche Demllk
solt bey uns seyn !
II . Selig sind die zum Abend¬
mahl des Lamms bewffen sind .



_ GnaPtn-TMl Jesu Christi . ,
r Selige Seel / das Lain Got -
-- tes der Hochgelebte Sohn Got -

tes hat dir ein zweyfachcs Abcnd-
e lnahl zubereitet / und beruffer dich

an zwey Ort : In das Heilige /
§ und in das Allernetligffe . Zu der
: Mahlzeit seiner Gnaden hier auff
k Erden : Und zu der Mahlzeit sci-
/ Ncr Herrlichkeit droben in dein
i Himmel : Zu dtser Mahlzeit

i> Wirst dukomnren an dem Tag dei-
^ nes seligen Abschcids : Von dcr-
t selbigen Stund an wird deine
/ gläubige Seele mit Abraham / I -
§ saac / und Jacob zu Tisch sitzen /'k und essen das verborgene Manna /
n Welches der HErr hat verheissen
11 denen / welche überwinden / A-
' Poe . 2 . v 17. Zu jener Mahlzeit /

11 derErstlingen wirst du auffmorn -
drigen ( heutigen ) Tag bcruffcn :

^ Des HErrcn Bottschaffter haben
dtrdise gantze Wochen geruffcn /

h A 2 es



4 Seelen- Aildcicht bey dee _
es hat uns unser Herr befohlen :
Sagec den Gästen / Sahe meine
Mahlzeit habe ich bereitet / meb
ne Ochsen / undmcin Mastvieh
ist geschlachtet : / und alles bereit /
A -omniec zur I7>ochzcic , Match .
22 . 4 . Kornmet und vcrsamlet
euch zu dem Abendmahl des gros¬
sen Gottes/Apoc . iy . 17. Heute/
heute so ihr seine Stimme höret /
so verstocketewere Hertzen nicht-
Hebr. z . v. 7 . Ach liebe Seele
gehe jetz nicht den Ocdsen/Wtsen /
Gurem/und Wollüstender Welt
nach / laste deine Heerde wie die
Hirten ;u Bethlehem / und gehe
zu Christo .

Russe mit dem H . Apostel
Paulo / Ich vergesse was dahin-
den ist / und strecke mich zu dein
das da vornen ist / und jage nach
dem fürgesteckcen Ziel / nach dein
Kleinod ( welches fürhelc die

himnv



Gnaden - T^ sel Jesu Christi . _ r
ölmmlische Bcruflung Gocces in
Christo IEfu . Phil . Z . IZ. 14-
m . Selig sind die ZUM Abend -
Wahl des L^amms bcrussm sind :
Das sind wahrhasscige Wort
Docccs . Zweifle im geringsten
Nicht / du gclicbteSeele / du wehr-
tcr Gast des grossen Königs / und
seines ewigen ^ ohns : Sonder
glaube und bekenne mit König
David : ^Dol dem / den du erweh¬
rest / und zu dir lassest / der hae
Zeichen Trost von deinem
deinem heiligen Tempel Psal.
6. 5 . 5 . Dem Heiland hatcsbe-
stctiget : Selig sind die da hunö
gerc und dürstetnach der Gerecht
^igkeic / Match . 5. 6. Solle der
bcheingläubige / der die Krafft
des Himmel - Brots nur ge¬
schmeckt / aber nicht empfanget»
dar / dise Süßigkeit empfinden /
Nnd sprechen : Selig ist der / der

A z das



6 S eelen- Andacht bev der_
dar; Droc issec im )veich Gorcce .
Lud . 14. Warum nickt du / du
wehrtber Gast Gottes ? Gebe bin:
Ist und Trinck ; aberChrissge -
bürlich . So wirst du sagen.
Meine Seele ist genesen : Ick hab
den HErren nicht allein gesehen /
sonder in meinem Herken em¬
pfangen.

Ach Gott sott ich doch mir so selig seyn /
Damit ich möcht zu deiner Mahlzeit gc- '

hen : ^
Und nach deinem Gesatz mich halten fein/
Und das ich doch anst dein Gebott tönt

sehen /
So hoffet ich / und mich versehen wolt ,
Daß mir dein Segen/Gnad / Trost n :e

mangeln solt .
IV . So komnree / und versaue
ler Euch zu dem Abendmahl des
yrchscn Gocces . L^icde Seele r
<56 nlffet dir der grosse Gott :
Wie sottest du dem dörssen lmge-
horsam seyn ? Du müßtest das
harte Urtheil hören : Ich sag



An .'. dc rr- Taffel Jesu Cbristr. 7
euch / daß der Männer keiner /
d >c Fladen sind / mein Abend -
»nahl sch,necken wird Luc . r .
l4 . V > 24 .

Dit hast mit dem grosien Gott
zu rhun / Er rnffct dir : Ich er¬
mähne dich bey seiner unbegreif¬
lichen Majestät/daß du mit gros¬
ser Ehrerbietung vor Ihne kom¬
mest / dann sonst wurde dir gleich¬
falls ein herbes Urtheil werden /
und der grosseGott dich in grossem
Zorn anfahren : Wann ihr he¬
rein kommet zu erscheinen für
Mir/ wer forderet solches von eu¬
ren k)ändcn / daß ihr in meinen
Dorhof crercek ? Wann ihr
schon eure t?ände ausbreitet /
verberge ich doch meine Augen
von euch : Und ob ihr schon viel
veccec / höre ich euch doch nicht »
tEsaf 1 . 12. 15 Freund wie bist dn
herein kommen / und hast kein

A 4 k)och-



r S eele n-Ar.dacht bey dtr
b)ochzctcUeid an ? Bindet »kni
N>änd lmd Mß / und wersfcc i !)N
in das Ansicrnus hinaus / da
wird sein heulen und zähnklap -
pen / Matth . 22 . 12 - welcher
mrwürdig Iisec und Trinckec /
der Ijscc und Trinckee ihm selber
das Gericht / damit daß ernicht
underscheidecden Leib des N>er<-
ren. Darum sind so vilSch wache
und Arancke rmdcr euch / und
ein gut theil schlaffen, t . Cor . I l »
v . 28 . zo. Die heilsmne Aryney
deines Leibs kau dir von drenen

! stucken kraftlos / ja schädlich wer¬
den : Wann du entweder li) or/ ,
oder Bey / oder !7lach dem gc -»

- brauch derselbigen dich nicht
einer guten Diät und Ma¬
ssigkeit besteigest / können an
statt der Gesundheit Schmer-

! heu / ja der Tod selbst erfolgen :
^ Glaube vest und ftetff/du einge-

ta-



Enaden- Taffel Jesu Christi . -
H ladcnes Christen Hertz / daß du
4 mit deinerGeistlichenArtzney auch
H in diser Gefahr stehest : AZan du !
- dich 'Oor ^Bey / oder TTsach dein !
k Gebrauch derjenigen nicht ver-
/ haltest wie sichs gebührt / so kan
r dir dise allerheiligste Mahlzeit /
c die den rechtschaffnen Gasten ein
- Geruch des Lebenszu dem Leben !
e str / werden einGeruch des Todes
- zum Tod : Die unwürdig Esten
. und trinckcn die Esten und Trin-
^ ckcn ihne selbst dasGerichtGottes.
i Dll seligerGastdes qrossenGot-
-- tcs / höre an die Göttliche Erin-
/ ncrung mit welchem Schmuck
- undHertzendndich
t I . 'Oor/2 . BLy/z . r7ach /
" dem k) . Abendnvrl des grossen
1 Doccessollest verhalten.
^ r . Vor dem H .Abendmal.
' Ehe du komst zu der Gnaden- !

A 5 Taf- !



> ic> _ Geelen -Andachtbey - rc_
Tasse ! dises HErren so thu dtse
zwey stuck,
r. tTeiliqe dich / ltnd
2. Prüsse dich / ob du seyest im
Glauben .

I . t7cilrge dich . Die Heiligung
hat der HErr seinem Volck in bee-
den Testamenten scharss und osst
angedinget. Jn dem N . Testa-

' ment befihlet er : Arger nach
dem Zridcn und der Heiligung /
ohne welche niemand wird Gock
schauen. Hebr. 12 . 14- In dem
Ll. Testament hat der HErr solche
mit mehrern Umbständen dein
Regenten und Propheten Most
und dem Voick Israel anbefoh¬
len 'wann er gesprochen zu Most -
Gehe bin zu dem 'Volck / und hei¬
lige sie heut und Morgen daß st<
ihre Beider waschen ^ und heretk

j ^ cyen aerss den dnccen Tag :
»nun am dritcm Tag wird der

OErr



Gnadrn -Taffel Jesu Christi . r,
! ^ Errfirr allem^Oolck herab sah-

rm . Epod . ly . V. IO. n .
ss ) L^iebe Seele / der t )Err

l sprach . Hieraus lerne : Wer dir
die Vorbereitung anbefcble :

l Der N)Err . Wer fordert das von
deinen Länden ? Der k)Err

c sprach . Was dörffen wir weiter
- Ursachen ? Ein Knechtsoll seinen
> Herren forchtcn.
' Mache die Gedancken von des
: Herren Befehl / wie der stetige
k Apostel Paulus von seinen Pre-
l digcn / Dass ich mich vorbereite/
I dar^fich mich nicht rühmen/ich
i nruss es thun r Und weh mir

wann ichs nicht thue. iL.hu ichs
gernso wird mir gclohnee / cl-u

' ichs aber imgern / so ist mir das
l Amc doch befohlen

b. Der NErr sprach zu Mose.
Werthe Seele. Wer ist der Mo¬
ses der dich solle heiligen ? Es ist

A s dein



ir _ Geelen - Andacht bey der >
dein Obrigkeit : Es sind deine
Kirchenväner . Eö sind die Hanß -
vätter . Ich / der ich vor dir rede /
bin von Gott gesandt dich zu heili¬
gen. Heilige dich und komme mit
mir zu des grossen Gottes Abend¬
mahl Lasse die Mittel Gottes an
dir verfangen.

c. Der NErr sprach zu Mo - !'
fe heilige das 'Volch. Gnad -
durstige Seele . Das begehrt der ,
HErr an dich Heute/wie vor Zei¬
ten an Mosen / und das VolckJs -
rael / daß du geheiligt seyest / eh
Er herab komt. Darzu vermah¬
net dich auch St . Petrus . Nach !
dem der Euch berusten hae und !
heilig Ist/ solc arrch ihr heilig ssyn ^ln allem eurem Ivandel . i . Pet . <
i . iz . iS . Hat die Heiligung des j
gantzen Volcks müssen vorgehen/ !

! da der HErr sein Gesatz geben in !
> elncr steimm TaffelWarum

sötte



> Mnaden - Taffcl I esik Cbnsti.

;
solle sie Nlchr vorgehen / da Gott

' der Vatter dir wil geben fttnen
' Sohn/und der hochgelebte ^ obn

Gottes wil herab kommen / und
dir seinen gckrcutzigren Leib ge¬
ben / und sein vergo -sencs Bim /
Milden Erstlingen seiner himm¬
lischen Schätzen rmd gütern / in
seinem gesetzten Abendmahl ? Ein
heiliger Gastgcb wil haben heili¬
ge Gaste . Der HEr ? ist heilig ,

i Der Orrh ist heilig . Die Trach¬
ten sind heilig . Die Schätze sind

! heilig / darum müßen auch die
Gäste heilig seyn : Es soll seyn

! ein Gemeinschaft ^ der Heiligen
Heilig mutz seyn das qantze
Volck . Bey den Allen hat man
den Gottesdienst mit disen Wor¬
ten angefangen / 82NA2 82ncko-
rum . Heilige Ding gehören den
Heiligen - kommet herzu ihr Hei¬
ligen/und trettetabihr Unheili -
gen . Ekr/lott . Was



Stelm -Andacht bey der14"
Was der Herr uns anbefohlen

hat / das wünsche ich dir und mir.
Er der Gott des Fridens heiligeuns durch und durch / und euer
Geist gantz / samt der Secl und
Leib müsie behalten werden un-
siräfflich aussdte Zukunfftunsers
Herren IEsu E hristi. vomine
6tt,cjuoä jubcx Le jubec^uoä vix , LL
non ssussra juhcbix . ^ ur;uss.

6. Der r )Err sprach zuMo -
se ^ skc s)eur rmd Morgen.
Lüebe ^ eele / Mcrcke Was der
HErr für eine Zeit erfordert /f > uc mrd Morgrn . Nicht ZweySnmd zuvor / sondem zweenTag zuvor. Ist es dann nicht
grosse Zeit ? Wir haben nicht
mehr drey Tag vor uns. Heutund Morgen. Du sagst O25 , ,Morgen : Dein HErr aber wil
Heut und Morgen : Was nun

l Gott ällsamcir gefugethat / das
r sol



Glr .rt>Li'i?Tilffcl Iösu Ehristr . is
jossdcr Mensch nicht scheiden .
Thu heut was du thun sott / von
vergangenen Lagen kanst du kein
Augenblick mehr haben : Der
urorndrige Tag ist nicht dein / da¬
rum so brauche das Heute : Er¬
kaufte die Zeit.

Entschlicsse dich / Ich wil das
Merck der Heiligung von nun an
zur Hand nehmen : Jctzund ist
die angenehme Zeit. Jenr ist der
Tag des Heils. Hilft mir mein
Gott / datz ich nicht / wie die ths-
rechren Jungfrauendie Gnadcn-
Zcit Verschlüsse / und die Hoch¬
zeit-Thür verschlossen finde.

e . Der tTErr sprsch / dass sie
die Kleiderwaschen. Nicht Mir
Moses / die Obrigkeit / die Pre¬
diger / die Haußvarrer / sondern

^ auch du muss das deine thun bey
der Heiligung - Waschet euch /
reiniget eüch/rhm euer böses We-



is_ Getlen-Rndclcht beyder
sen von meinen

'
Augen hinweg /

laße ab vom Bösen / und lernet ,
Gutes thun / alsdann kommet
her. Csaj. 1 . 16 .

Sage dann / ttcbe Seele / wie
König David : Ich Wäsche mein«
t?ände mit Unschuld / lmd l)alce
mich t^Err zu deinem Alcar .

* Das erste Grnck deiner tdei-
liqrrng ist / d,rßdu deineZvlcidee
waschest . Du Christliche Seele /
dein Kleid ist dein Leib . Wäsche
deine Kleider / alle Gliedmassen
deines Leibs von aller Untugend :
die Jung von allen unehrbarcn /
raachgtcrrigen/ betrieglichen Re¬
den : Deine Allgen vom An¬
schauen des verbotenen Baums :
Deine Ohren von der Anhörung
aller verführischen Anreimmgen ,der alten Schlangen : deine Lan¬
de von Dtebstal/Raub / Schlag -
handlen : deine Zl

'
lß von allen

Jrrwägen . Setze



l

Gnaden -Taffel Jesu Christi . 17
^ Setze dich nicht mit ungewasth -
l nen Händen zu Tisch / bitte den
l HErren JEftrm : HErr wasche

Mir nicht allein meine Fuß / son-
! dem michgantz und gar .

Mit Isop muh besprenq / 0 lieber HSr ? /
So wird kein Ding so sauber seyn auff

Erden.
Wasch mich / so werd ich schön gereinigt

werden.
Und weisscr dann ein Schnee ist immer-

mehr.
Das ander Sruck deiner

Heiligung ist , daß du bereit seyest/
Dein HErr sagt . zur
Mahlzeit/es ist alles bereit. Ach
liebe Seele / noch an dir ligtes /
daß auch dubcrcit seyest . Sihc
wol ;u / daß dein Blaub / deine
Liebe , deine Büß / rc . ber eit jene/
und du mit Freuden könnest ant -

l Worten : Mein tDcrtz ist bereit /
Dort mein t? crtz ist bereit / daß
ich sing: und lobe . ^ >sal . 57-. 8>

f. Der t ) Err wird herab fah¬
ren



iz Scelcn- Andackt kcu der'

vcnvsr allem "Oolck . dcrHErr
wird herab fahren in seinem
Wort / in seinem Sacramem /
mir seinen blrninlischekr Schätzen :
blnd einkehren den allen denen /
die chr Hertz bereiter haben. Lasse
dich / Liebe Seele / an deines
HErrenWortWer mich liebet /
der wird meine Wort halten/ und
mein Vatter wird ihn lieben /
und wir werden zu ihm kommen /
und Wohnung bey ihln machen .
Ioh . 14 - 23 -

Selig sind die zu dem Abend -
mM des Lamms berusscn sind .
Selig und abermal seltg sind die
disem Berrtssgehorsamsind . Se¬
lig abermal selig / und ewig selig
sind die wol bereitet / und Gott
dem HErrcn angenehme Gast
sind . Brst du so bereitet / so
wird der HSrr zu dir sprechen :
E ^sec iixine sieben/und rri »«^ec

meine



Meine Freund . Eattt. 5 . l . B ' st
du so bercitct / so wird der HErr
scincm Haußhalter anbefehlen
dein Hertz anzufüllen / wie es Jo¬
seph semem Amtmann befohlen :
Sülle disen meinen Gästen ihre
Gäck / so vil sie führen mögen.
Gen. 44 . 1 . Bist du recht berei¬
tet meine treue ^ eele / so kan ich
dir sagen / was der Prediger in
Israel seiner Gcmeind : Gehe
hin / iß dein Bror mir Srcndcn /
krinck deinen Wein mir anr^m
6?ukh / dann dcin Il ?erck gefällec
Gorc / Eccles. 9. 7. Bist du wol
bereiter / so wirst mit andern Gä¬
sten jubilieren : Lasset uns freuen
und frölich seyn / und ihm die Ehr
geben / dann die Hochzeit des
Lamms ist kommen / und sem
Weib bat sich bereiter / Apoc. 19.
7. Ich freue mich indem HEr -
ren/und meine «veele ist frölich >n



2v_ Seel rki' Andacht bey der_
meinem Gort / dann er hat mich
angezogen mit den Kleidern des
Heils/ und mit dem Rock der Ge¬
rechtigkeit gekleidet. Efaj . di . io.

Scufftze dann cinbrünstiglich /
daß dein Gott dich wolle fertig
und bereitmachen. Das wünsche
ich dir von gantzem Hertzen : Der
Gott aber des Fridens ? der von
den Todten ausgeführet hat den
grossen Hirten der Schaffe/durch
das Blut des ewigen Testaments
unfern HEnen JEfmn / der
mache dich fertig in allem gutem
Merck / zu thun feinen Willen /
und schaffe in dirwas ihm gefäl¬
lig ist / durch JEfum Christ /
welchem sey Edr / von Ewigkeit
zu Ewigkett / Amen. Hebr. iz .
V . 2S. 2l .

2 . Für das Ander : prüffe
dich ükcr deinen G ' ariden / Ehe
du kommest zu dem Abendmahl

des



Gnaden-Taffe ! Jesu Chrisii .
des Lamms . Die Äugen des
HErren sehen nach dem Glauben .
Was der Apostel Philippus dem
Kämmerer hat angedinget / wöl¬
ke er des Heil . Tauffs theilhaff-
tig werden / das erforderet der
HErr von dir/wann duwilr das
Abendmahl empfangen : Glau¬
best du vo :r gantzcm t^ertzcn / so
Nragswolscyn ? Actor . 8 . V. Z2 .
^ hncGlaubcn ist cs nicht möglich
Dorr gefallen . Hcbr . II . 6 .

Lieber Gast : was glaubest
du von disct Mahlzeit ? Antw .
Ich glaubewie einGast des HCr -
ken zween Theil hat / den Leib
und den Geist : Also seyen bey
dtfer Mahlzeit zweyerley Leib¬
liche undGetstlicheDing .Zwcyer -
leySpeißundTranck . Zwcycr -
ley Gastgeb . Zweyerley Krafft
lmd Ntttzbarkeit . Wie auch der
Beist/die Seel / den Leib über¬

trifft /



r -
LL . Srelen -Andachkben der _
trifft / alsö

"
sind di^ Gcisttichcn

Stuck bey dem H . Libendrnabl
die vorncmsten / nützlichsten und
nolmvendigsten.

Lieber Gast « Welches sind die
zweyerley Tmchcen ? Es sind
leibliche Trachten / Brodt und
Wein : Und sind Geistliche
Trachten der qekreutzigte Leib /
und das vergössen Blut JEsn
Christi .

Lieber Gast . Welches sind die
zweyerlcy Gnsigeb discr Mnhsi
zcic ? Es ist ein leiblicher / det
Prediger r und ein himmlischer /
unser HErr JEsus Christus .
Der jrrdische gibt mir die Gött¬
lichen Wahrzeichen nnd Sigel /
Brodt / und Wein . Der hiim
lisch gibet mir die himmlischen
Guter selbst / seinen gekreuzigten
Leib/und vergossen Blut / sanN
allen erworbnen Schätzen und
Gutthaten . Lie-



Gnaden - WaffelIFsu Christi. rr
i sicher Gast . wächesistdists
l! Zwcycrlcy Esscn rmd Tri ^chcu
) bey discr M .rylzcrr ? Es ist cm

leibliches / welches geschihct mit
e dem Mund meines Leibes : und
d ein geistliches / welches geschihct
d Mir dem Mund nieiner Seelen /
c das ist / mit uxrlmm Glauben .
/ Wie vcrrichtcstdud .ro leibliche
,t Essc,r urdTriuckcir ? Don dem

Prediger nemme ich das gebroch-
e ne Brodt und den ringe scheuchten
- Mein mit meiner Hand/Esse und
l Trinche sie init meinem Mund
/ Und behalte sie in meinem Leib.
l. Wie verrichtest du dein geist--
> liches Etseir uud TrinckeN ? von
/ Meinem HErrcn IEsu nemme
^ ich seinen qekreutzigten Leib und
„ sein vergossen Blltt an durch mei¬
st Yen Glauben / und behalte sie auff
>t m meinem Herßen .
d Lieber Gast ; Welches ist die
- zwey-



24 GeeleiEndlicht bey der
zwtyf-rche B -rastc ? Antlvort
Die Krafftund Nunbarkeitdiser
heiligen Mahlzeit ist

'
auch leiblich

und geistlich . Brodr und Wein .
i . Als natürliche Mittel discs Le¬
bens / beweisen auch ihre Krafft
zur Stärckung des Leibs. 2 . Als
Göttliche Warzeichen und Sigel
machen sie michJesu Christi theil-
haffrig / und bestätigen meinen
Glauben . DcrgekreutziHceLeib /
rmd d.rs vcrgojscne 2)lur Jesu
Ehrrsii . ( Wann ich sie mit wah¬
rem Glauben ergreift? ) helffen
mir zlk der Vergebung meiner
Sunden / und zum ewigenLeben .

Gib unrein Grund discs dei¬
nes Glaubens ? Mein Herr Je¬
sus spricht : H)er mein Fleisch
ijsec / und triirckek mein Blur / ^
derbncdns ewige Leben r Ä >ek
an mich alnubc der hne dns ewige v
L.eben . Joh . 6. 47 . 54-

^
Lie-



Gnaben -TaffelJesu Christi . rs
^ cbc Seele / glaubeday IEmsbir sage / waö Er / oder etner -
jchaffner Engel zu dem verfolgten
Helden Gedcon gejagt bat : Ge¬
be hin in discr deiner D .raffr /die Gore dir hac gegeben . Gide /
ich habe dich gesrnc . Ich wil

dir seyn / du folc die grosse" ->enge deiner Feinden schlagen /b>ie ein cintzelen Mann .

Bckantmis der fünden und
des Glaubens/an demanderen

Tag der Vorbereitung .

Eiliger / hertzlicher Barni -
bertziger Gott und Vatter :
Wann ich auch under den

^ derbsten Völckeren geboren
^ d erzogen wäre nvann ich auch

denen / die keine rechte Erkanl -
"lls noch Verehrung des wahren

B God -
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